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Biotopname

Standort /Geologie

Birkenmoorwald 1 km im N von "Boeker Sender"

Teil eines großen Verlandungsmoores

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Straußgilbweiderich-Sumpfreitgras-Birkenbruchwald, Gilbweiderich-Pfeifengras-Birkenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Empfehlung
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Birkenbruchwald feuchter und mesotropher Standorte am Rande einer Lichtung mit vorherrschenden Moorbirken am Westrand des Boeker 
Waldes auf degradiertem Torfboden. Innerhalb der Fläche finden sich zahlreiche kleine Mulden und Senken mit Nässezeigern, in der 
Krautschicht sind Sumpfreitgras, daneben Pfeifengras und Sumpffarn aspektprägend, lokal kommt auch Land-Reitgras vor. 
Der Moorwald zeichnet sich durch viel liegendes Totholz sowie einzelne hohe Überhälter (Birken oder Eichen) aus. Im NO geht der Wald 
fließend in einem Eichenwald mit besserer Nährstoffversorgung, im S in einen Birkenwald mit geringer Torfdecke auf Sand über. Im W grenzt 
ein Zwischenmoor mit einer Sumpfreitgras-Staudenflur an.
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Acker / Gartenbau
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Laub- / Mischwald

Nadelwald
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Zwischenmoor

Betula pubescens

Betula pendula Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Molinia caerulea
Urtica dioica

Quercus robur Rubus caesius Rubus fruticosus agg. Rubus idaeus
Carex canescens Carex hirta Circaea lutetiana Cirsium palustre
Dryopteris carthusiana Galium palustre Geranium robertianum Hydrocotyle vulgaris
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Maianthemum bifolium Oxalis acetosella Scirpus sylvaticus
Thelypteris palustris Viola palustris


